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Donnerſtag, dei 


129. Jänner 


Am 


N. 1452. Kundmachung. 


Nach den eingelangten Nachweiſungen hat die 
Rinderpeſt in der erſten Hälfte d. M. im Krakauer 
Verwaltungsgebiete ſich nicht weiter verbreitet, dage⸗ 
gen iſt die Seuche in 35 Ortſchaften erloſchen und 
nur in 6 Orten des Tarnower Kreiſes ſteht, obwohl 
kein krankes Vieh mehr vorhanden iſt, die Obſerva⸗ 
tions⸗Periode noch im Zuge. en 

Während der ganzen Seuchendauer hat die Seuche 
in 41 Ortſchaften dreier Kreiſe und in 106 Wirth⸗ 
ſchaftshöfen bei einem Hornpiehſtande von 25.176 
Stück 476 Rinder befallen, von denen 39 geneſen 
und 274 umgeſtanden ſind, überdies wurden 163 ſeu⸗ 

ende und 34 ſeuchenverdächtige Hornviehſtücke im 
ecke der Seuchenabkürzung gekeult, ſomit beträgt 
der Geſammtverluſt 531 Stück und es verbleiben nur 
noch 3 ſeuchenverdächtige Rinder in der Beobachtung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 

wird. 


öde Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den R 
7 für jede weitere Einrück „ Nr, Stemp 
an 2 „ für je e Einrückung 3¼ Nkr. Stemvelgeb 


aum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nkr., 
ühr für jede Einſchaltung 30 kr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
eifer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


U 1 0 * f 
= übernimmt Karl Budw 


einigen Tagen gegen die Angaben der 5610 e 
Mittheilungen Einſprache erhoben. Es heißt ferner, 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 22. Jänner 1863. 


Das Juſtizminiſterium hat den disponiblen Staatsanwalts⸗ 
Subſtituten des beſtandenen Komitatsgerichtes in Fünfkirchen 
Mathias Koch zum Staatsanwalts ⸗Subſtituten in Linz ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 29. Jänner. 


Provinzen und beſonders e Artillerie⸗ 


— ̃ ͤ— 


„allgemeine europäiſche Revolution“ im nächſten Frü⸗ 
jahr vertröſtet und erſucht wird, ſich mit dem „revo⸗ 
lutionären Italien“ aufs innigſte zu verſchmelzen. 
Mehrere Deutſche, welche ſich hier im Solde der ita⸗ 
lieniſchen Actionspartei befinden, darunter auch ein 


reich — haben Auftrag erhalten, die verſchiedenen 
demokratiſchen Vereine in Preußen in jenem Sinne 
zu bearbeiten. 


igen an. 
füdlichen 


noch, ob das Parlament die Abtretung beſtätigen wird. 
ber dieſes Parlament hat in die Abtretung von 


F 
nur ausnahmsweiſe für das beumſteſe 


ma 


ponnen, 
äußerſt 


ür nothwen⸗ 


ys über 


Beheim 
lich au 
Priva 


welche vornehm⸗ 
che Angelegenheit gerichtet iſt. 

us Turin vom 21. d. M. melden 
en Vertreter der Actionspartei ha⸗ 
entielle Adreſſe an die preußiſche 


hr 


ſondern, wie 
Dieſer Urlaub 


—— — 


Ueber den Aufſtand im Königreich Polen liegen 
eute folgende Nachrichten vor: \ 
i Aus ebe 2 d. bringt die G. C. folgende 
Mittheilungen: Die Eiſenbahn Communication zwi⸗ 


N 
Fortſchrittspartei gerichtet, worin dieſe auf eine 


gewiſſer Seh. — früher Handlungsdiener in Oeſter⸗ h 


Cordons ſich befindlichen V 


Aufſtändiſchen aus dem Grunde unternommen worden 
ſein, um ihre für die Aſſentirung beſtimmten und 


dem ruſſiſchen Militär ſtattgefunden haben. Daß 
der Aufſtand größere Dimenſionen annehmen werde, 
wird nicht beſorgt. 


er 
m 


b 


e 
Frähftimden die Aushebung nach alter Manier vor 


zenden Tagen mit der Einziehung der Conſeriptions⸗ 

pflichtigen fortfuhr, ſo benutzten noch Viele die freie 
Paſſage durch die Barrieren zur Flucht nach der Pro⸗ 
vinz. Das Central Comité forderte zur Bildung 
größerer Haufen in verſchiedenen Gegenden auf, und 
die damit eröffnete Ausſicht zu einem Revolutions⸗ 
Feldzuge verlockte auch manchen Heißblutigen unter 
den Nichtconſeribirten, theilweiſe ſogar 5 
Knaben zur Theilnahme an jenem romantiſchen Vor⸗ 
haben. Bie zur Stunde iſt es noch nicht gelungen, 
alle derartigen Zuſammenrottungen zu zerſtreuen, in⸗ 
deſſen iſt Militär ausgeſandt worden, um die Leute 
zur Vernunft zu bringen. Die Regierung hat inzwi⸗ 
ſchen die Barrieren militäriſch beſetzen laſſen, und 
doch dauert das Entweichen junger Leute noch fort. 
Dieſelben entkommen über die Wälle oder in Verklei⸗ 
dungen als Bauern, da Letztere unbehelligt bleiben. 
Die Bewaffnung der jungen Leute iſt meiſt ſehr man⸗ 
gelhaft; nur wenige haben Revolver oder Büchſen, 
viele ſind mit einem Doppeldolche mit hölzernem 
Griff, viele — wohl die meiſten — auch gar nicht be⸗ 
waffnet. Ein Placat macht bekannt, daß Frankreich 
die gehegten Hoffnungen getäuſcht und die beſtellten 
1 — nicht über die Grenze gelaſſen habe! In dem⸗ 


zu brin⸗ 
on Koſa⸗ 
i imelplatz in einer Entfernung 
von ein paar Meilen, ſo daß die Zuzügler das Durch⸗ 
dringen unmöglich findend, wieder heimlich umkehren 
oder aufgegriffen werden. Von den innerhalb des 
en erſchworenen werden die⸗ 
jenigen, welche des Kampfes mit Mangel aller Art 
müde, ſich wegzuſchleichen ſuchen, einzeln oder grup⸗ 
penweiſe aufgefiſcht und nach der 25 Modlin 
abgeführt. Natürlich wird das wahnſinnige Unter⸗ 
nehmen der vom Revolutions⸗Comité zum offenen 
Widerſtand angeſtachelten Jugend bald endigen, wenn 


ſchen Warſchau und Krakau iſt noch immer nicht 
hergeſtellt. Die Bahnbeſchädigungen 


vielleicht auch in anderen Gegenden des Landes der⸗ 


ſollen von denſartiger Widerſtand vorkommen ſollte. 


Das „Journal de St. Peteröbourg“ meldet aus die Handhabung der Strafgeſetze eine tendenziöfertandesgefeg) oder wenn nach $. 19 der Landesord⸗Kloſters zu St. Urſula in Augsburg an die Schü⸗ 
Warſchau vom 26. d. Nachmittags über Berlin, Verfolgung genannt werden kann. D. R.) Der Antrag nung, (als Antrag des Landtages) nur unter aus⸗ lerinen filberne Medaillen mit der Inſchrift: „Erin⸗ 
da die telegraphiſche Verbindung mit Warſchau un⸗ wurde ſodann ſammt dem Amendement mit Stim⸗ drücklicher Wahrung der Landrechte. De nerung an den hohen Beſuch J. M. Königin Maria 
terbrochen iſt. In der Nacht vom. 23 beſchädigte menmehrheit angenommen. 5 Czernowitz, 27. Jänner. In der geſtrigen undſvon Neapel in der Kloſterſchule St. Urſula. Augs⸗ 
eine Inſurgentenbande die Eiſenbahn bei Soura, am Im weiteren Verlauf der Sitzung referirte Abg. heutigen er Debatte über die Gesch terung burg den 3. Jänner 1863“ vertheilt. Der Avers die- 
24. wurden Truppen aus Warſchau abgeſchickt nach Zakrzewski die Geſuche der Städte Bochnia und Nach langen Verhandlungen wird den Regierungs⸗ ſer Medaillen zeigt Maria mit dem Jeſuskinde und 
Bialyſtok und Grodno, um die Verbindungen wieder M slenice. Aenderungen in der Wahlordnung be⸗organen das Recht der e bei allen Aus⸗ der Umſchrift: „O Maria hilf, rette unſere Seelen.“ 
herzuſtellen. Die Truppen wurden auch zu demſelben treffend. Die Stadt Bo nia petirt, daß ſie entwederſſchußberathungen, mit Ausnahme der Theilnahme an Die Kloſterfrauen erhielten die Medaille in Gold. 
Zwecke nach anderen Grenzpunkten entſendet, bis jetzt allein, oder mit Wieliezka vereint, berechtigt werden der Schlußberathung, eingeräumt. Morgen Fortjegung) Aus Kaſſel 24. Jänner ſchreibt man über Ge⸗ 
aber bleibt die Verbindung zwiſchen Warſchau undſmöchte, einen eigenen Landtagsdeputirten zu wählen; der Debatte über die Geſchäftsordnung. Ritter v. Coſ⸗ neral Haynau: Schon vor ſeiner Penſionirung wollte 
Bialyſtock unterbrochen. Telegramme vom 26. melden, die Stadt Myslenice dagegen verlangt, daß dieſſin und Rakwicz haben ihre Mandate zurückgelegt. Für man bemerkt haben, daß er ſehr leidend ſei. Er ſoll 
daß ſich Banden in Petrikau und anderen Gegenden Städte aus den Landgemeinde⸗Bezirken ganz ausge⸗Erſteren wird Baron B. Muſtazza, für Letzteren Dr. in letzterer Zeit gar keinen Schlaf mehr gehabt ha⸗ 
gezeigt haben, Truppen wurden dahin en N ſchieden werden mögen und daß mehrere, zuſammen Fechner in den Ausſchuß für das Gemeindegeſetz ge- ben. Sein Schwager, der Oberſt bei der Garde du 
Die Inſurgenten greifen die Reiſenden an. Landtagsabgeordnete wählen dürften. Der Petitions⸗ wählt. Die Wahl des Joh. v. Prunkul für die Stadt Corps, von Kornberg, iſt Commandant des zum Mi⸗ 


Die letzte Nacht blieb die telegraphiſche Verbindung Ausſchuß iſt der Anſicht, daß die Forderungen dieſer Suczawa wurde genehmigt. litärgefängniß dienenden hieſigen Caſtells geworden. 
mit Warſchau über Kowno gleichfalls unterbrochen. Städte gerecht ſeien, weil die Vertretung der Städte i Er war bekanntlich Cartellträger Haynau's in der 
Die früheren Nachrichten des „J. de S. Peters⸗ am Landtage ſehr klein jet und beantragt daher, daß ee eee Dörr! en Angelegenheit, und daß ihn ein ähnliches 
Boing ſtellen ſich 8 und nach als 1 a der 1 den le eur u 92 85 n der bite einigermaßen, den Unmuth 
ie telegraphiſche eſche nur war unklar. itjeinen Entwurf über die Aenderungen in der Wahl⸗ a er Offiziere von Specht's Verſetzung beſchwich⸗ 
Unrecht Ede Keebe 10 aufgefaßt, als hätten dieſordnung noch in dieſer Seſſion auszuarbeiten. Ueber Oeſterreichiſche Monarchie. tigen. Auch andere Bericht aus Kaſſel een 92 
Mordſcenen und Kämpfe in Warſchau ſtattgefunden. dieſen Antrag entſpinnt ſich eine längere Debatte, an Wien, 29. Jänner: Verſetzung des Generals v. Specht nach Marburg — 


Die Sache klärt ſich nun dahin auf, daß alle dieſwelcher ſich betheiligen: Abgeordneter Pawgeki (ru - 8 * auf einen halben Ruhepoſten — mit der nunmehr zu 
blutigen Vorginge 12 die das Freu Fb theniſch), welcher ein Amendement gegen die Einbrin⸗ ran wurde 15 Geburtstag Ihrer k. Hoheit der einem tragiſchen Abſchluß gelangten 1 = 
berichtet, lediglich in den Provinzen nicht aber inſgung des Entwurfes noch während der Dauer diefer Born m: h N im Samtlienkreije gefeiert“ General- Lieutenants v. Haynau in Juſammenhang, 
Warſchau ſtattgefunden haben. Die Erwürgung des Seſſion ſtellte; P. Eozinski, welcher eine Vermeh⸗ ünſc 15 Mit lied 8905 Erzherzogin die Glück- in welcher v. Specht ſich geweigert hatte, den Ehren⸗ 
Militärs in ihren Betten fand in Prock ſtatt; ebenſofrung der Abgeordneten wegen der Vergrößerung der wünſche 95 f 1 85 da ed taiſerlicen Hauſes ent- handel mit v. Hanau für vollſtändig erledigt zu 
die Ermordung des Oberſten Kozliaminoff. Auslagen nicht anrieth, dann die Abgeordneten Zy⸗ egen un wohnte jo lurch dem feierlichen Gottesdienſteſerklären. h 

Bei den Mordſcenen, die in Prock stattgefunden blikiewiez, Rogawski und der Berichterſtatterſin ber Ohle Datz 6 bei. ar Frankreich. N 5 
haben, ſchreibt man. der N. P. J., iſt leider Oberſt. Jakrzewski, welche den Ausſchußantrag vertheidigten. Se. Den er König von Sachſen iſt ge⸗ Paris. 25. Jänner. Man behauptet in gewiſſen 
Kozliaminoff, ein treuer und ſeinem Kaiſer ergebe⸗Bei der Abſtimmung fiel das Amendement des Abg. ſtern 1 * hr von Prag nach Dresden zurück- Kreiſen, daß ſeit ungefähr acht Tagen, wo der Kaiſer 
ner Mann, auf die ſchändlichſte Weiſe umgekommen. Pawecki und der Antrag des Petionsausſchuſſes wurde Vene Benebek il 5 6 und der Prinz Napoleon mit einander zu Fontaine⸗ 
Als ſich nämlich das Gerücht in Plock verbreitete, mit Majorität genehmigt. 1 113 et v. Benedek iſt heute nach Verona ab- bleau jagten, die Beziehungen zwiſchen den Tuilerien 
eine Anzahl Aufſtändiſcher verſuche einen ſchwach. Abg. Rutowski berichtet über das le ee Bey, der türkiſche Bevollmächtigte und dem Palais royal ſich in Folge einer längeren 
escortirten Transport Rekruten zum Ungehorſam zu Dr. Ignaz Kaminski wegen Verifizirung der Wahl > a5 6 1 ur Wo 60 mächtigte zu der Beſprechung zwiſchen dem Kaiſer und ſeinem Neffen 
verleiten, fuhr der Oberſt ihnen nach, erhielt an Ort des Abgeordneten für Stanislau. Dieſes wurde dem nach Belgra 2 teen DE ommiſſion, iſt vor⸗ 
und Stelle ſofort einen Denn der ihn En Landesausſchuſſe zur Erledigung zugefertigt und der 10 1 aus sen wire 4 8 eingektoffen und hat 
los machte, und wurde nun maſſakrirt. Man überfiel Landesausſchuß⸗Beiſizer Abg. Kraiuski verlieſt nunſſich bereits — 8 5 ſeiner di Hl immung begeben. 
ihn mit Aexten und Meſſern und tödtete den tapfern den Bericht über die Wahl des Abg. Krzysztofowicz. Der zweite Saar 1055 ip 1 „Dienste f 
Mann auf die grauſamſte Weiſe. Oberſt Kozliami⸗ In Stanislau wurde die Wahl zweimal vorgenom- der Wiener Geſandtſchaft, Edwar f ert eptton, Verſtärkungen. Man hat in der Pariſer Garniſon 
noff hinterläßt eine Wittwe und Tochter aus deren men; bei der erſten Wahl wurde Dr. Ignaz Kamis⸗ Patt Sohn 8 kannten Schriftſte ers Bulwer), nach Freiwilligen für Mexico gefragt. Es haben ſich 
erſter Ehe. Die unglückliche Wittwe hat ihren erſten ski gewählt, da aber gegen denſelben ein Strafprozeß wurde zum Seeretär der Legation in Kopenhagen ungleich mehr, als nöthig ſind, gemeldet, u. A. das 
Mann, nach nur viermonatlicher ehe auf ähnliche wegen einer Uebertretung des Preßgeſetzes im Zuge Suben eytton ſchreibt ſelbſt unter dem Pſeudonhm 27. Regiment in corpore. — Moni. Darboy, der in 
Weiſe verloren. Die Familie genießt allgemeine war, jo hat die k. k. Statthalterei die Wahl für un⸗ Owen Meredith. eule! ö einem 4 7 Schreiben dem Papſte ſeine Ernennung 
Achtung. In Pultusk haben die Aufſtändiſchen einen giltig erklärt und eine neue Wahl angeordnet, heil, . e Verona begrüßt freudig in angezeigt hatte, empfing dieſer Tage ein eigenhändi⸗ 
Artilleriepark genommen, doch nicht die Geſchüge. welcher Hr. Jakob Krzysztofowicz, k. k. Kreisgerichts⸗ feinem ituations Artikel das Erſcheinen des neuen ges Schreiben von Pius IX. als Antwort. Der ita⸗ 
Hier war es, wo General Kannabich verwundetſrath in Stanislau, gewählt wurde. Bei dieſer Wahl Preßgeſebes; iſt überzeugt, daß eine freie und gere⸗ lieniſche Geſandte, Herr Nigra, hat geſtern Herrn 
wurde. jind keine Unregelmäßigkeiten vorgekommen, daher derigelte Preſſe dem nun durch wahrhaft conftitutionelle Drouyn de Ehuys officiel angezeigt, daß er in einer 

Die „Gazeta Narodowa“ vom 27. d. enthält eine Landesausſchuß beantragt, dieſe Wahl zu genehmigen ae en gekräftigten Deiterreich nur weſentlich Depeſche ſeiner Regierung die Freilaſſung der Prin 
Krakauer Correſpondenz folgenden Inhalts: Das re- und gleichzeitig den Landesausſchuß zu ermächtigen, nützen e, und iſt der Anſicht, daß das gegen- zeſſin Barberini ſehr ans Herz gelegt habe. — Herr 
volutionäre Centralcomité im Königreich Polen erließ von Seite des Landtags ſich gegen die Ungiltigkeits⸗ obe Preßgeſetz, wenn auch einer zukünftigen nochſv. Lamartine, welchen man krank angeſagt hatte, war 
am 22. zwei Aufrufe. Der eine ruft die ganze Na⸗ſerklärung der Wahl des Dr. Kaminski zu verwahren, ren Vollendung fähig, doch vorläufig den Forde⸗ nur einen Tag unwohl und befindet ſich ſo wohl, 
tion zu den Waffen auf, der zweite it an das Land⸗da das Recht der Wahlprüfung nur dem Landtage e e Billigkeit genügend entſpreche. ddaß er vorgeſtern eine große Abendgeſellſchaft bei ſich 
volk gerichtet und handelt von der Vertheilung des zuſteht. — Der ganze Antrag wurde mit Stimmen⸗ Der F 819.“ wird aus Venedig geſchrie hatte — Die Wahlen werden am 20, und 2. Juni 
Grundbeſizes. Die Gutsbeſizer ſeien aus National- mehrheit angenommen. (Hiernach iſt die geſtrige ben: „Die Erſparungen im Marinebudget machenſſtattfinden, und der Minifter des Innern hat ſeine 
mitteln zu entſchädigen und den Witwen und Waisen Mittheilung zu berichtigen.) ſich auch hier ſtark bemerkbar. So wurde 5. B., 2 Maßregeln ſo getroffen, daß aller Wahrſcheinlichkeit 
der Gefallenen wird Grundbeſitz zugeſichert. Pultust| Die nüchſte Sitzung findet Samſtag um 11 Uhrſdie br urd hiefigen aim a de e nach sämmtliche Mitglieder der gegenwärtigen Majo⸗ 
und Kutno ſollen von den Aufitändiichen befept fein, Vormittag ſtatt. Tagesordnung: 1) Antrag des Lan- vermindert wurden, die Entlaſſung der Hälfte derſrität wiedergewählt werden. 


a ; ; ö % ö b jetzigen Arſenal⸗Arbeiter angeordnet. Da aber durch. Man erzähl i ; : : 
in Bodzantyn wurde die Garniſon niedergemegelt. desausſchuſſes über den Grundentlaſtungsfond; 2) ſfebige g Arſenal⸗Arben 0 an erzählt von einem heftigen Wortwechſel, der 
Aus Petersburg, 27. d., meldet A; tel. De⸗ Antrag desſelben über Gemeindegerichte und 3) wei⸗ dieſe Maßregel plötzlich Hunderte von armen Arbei⸗ 0 5 


0 6 4 in den Bureaux des Senats bei Gelegenheit der 
peſche des „S. CE. B. Bei der geſtrigen Milftäreltere Beichterttattung des Pelktions⸗Ausſchuſſes e 1 0 0 5 5 wären RL wurde die der Adreßkommißſion zwiſchen eee 
parade hielt der Kaiſer eine Anſprache an die Offi⸗⸗ Die neueſten telegraphiſchen Landtagsbe— zerfügung getroffen, daß eine Woche te eine Hälfte, Herrn Lapalette ſattgefunden haben ſoll. Der ehema⸗ 
dle, worin er mit Bezug auf die jüngsten Exeig⸗ richte lauten: a die andere die Ae Hälfte des Arbeiterſtandes ar⸗lige Commandant des Expeditionscorps in Nom warf 
niſſe in Polen ſagte: „Trotz der Gräuelthaten will Prag, 27. Jänner. Abg. Greger bringt einenſbeiten ſolle, o daß jedesmal die Hälfte der Arbeiterſdem ehemaligen Botſchafter in ziemlich heftiger Weife 
Ich nicht die ganze polniſche Nation anklagen. Ich Antrag auf Errichtung eines Thierarzuei⸗Inſtitutes 1 ui Erwerb hat, während die andere Hälfte vor, daß derſelbe während ihres gemeinſamen Auf⸗ 
ſehe darin nur ein Werk der Revolutionspartei, umſein. Lambl interpellirt wegen Befreiung der Zög⸗ ſich die arbeitsloſe Woche une Beſchäktig ung enthaltes in Rom der Urheber, oder wenigſtens der 
Ordnung und Geſetz umzuſtoßen. Ich weiß wohl, linge landwirthſchaftlicher Lehranſtalten vom Militär- verſchaffen kann, ohne den ſichern Erwerb der Arſe⸗ Mitſchuldige aller feindſeligen Demonstrationen gegen 
daß dieſe Partei glaubt in Euren Reihen Verrätherſdienſte. Der Regierungscommiſſär antwortet: er nalarbeit aufzugeben. die päpſtliche Regierung geweſen ſei. Lavalette I 
zu finden, jedoch Mein Vertrauen in die Armee iſt werde die Dringlichkeit einer derartigen Verfügung Deutſchland. nicht minder heftig die Anſchuldigung zurückgewieſen 
unerſchüttert, daß ſie mehr als je ihre Pflichten er⸗ dem Staatsminiſterium vorſtellen und hofft dadurch, In der Sitzung des preußiſchen Abgeordneten⸗ſund erklärt haben, er werde die Sache in öffentlicher 
füllen an Ich hoffe N a 7 180 — — 55 55 PET ig 3 zu re Brinz|baufes vom 27. d. . die 0 = te Fe ne er I es a 
Mich zu überzeugen, daß Ich Mich auf Euch verlajsjun Genoſſen interpelliren bezüglich der ergriffenen. Sybel weist die Identificirung des königs, Ueber die Operationen der ſranzoſiſchen Truppen 
ſen kann. Bi „ en Maßregeln zur Hintanhaltung der Noth in denſund des Miniſteriums als eine Ehrenverletzung fürſin Mexico theilt der „Moniteur“ vom 25, d. eine 

Wie uns mitgetheilt wird iſt die telegraphiſche Weberbezirken. Freiherr v. Kellersperg legt unterſden König zurück. Die Nichtannahme der Adreſſeſvom 9. Dezember datirte Depeſche des Generals Fo⸗ 
Verbindung Warſchaus nach allen. Richtungen hin großem Beifalle die von der Regierung ergriffenen wäre eine Verlegung des verfaſſungsmäßigen Rechtes rey aus Orizaba mit, weiche bie bereits gemeldeten 
wieder unterbrochen, nur jene * a 0 ib Maßregeln Fi, Der blaue ee auf Errich⸗des Hauſes. Waldeck erklärt, Sc em ſich e Nag m 15 ER Zn fände 

chickt Truppen an die polniſche Gränze. tung einer Landesgewerbeſchule wird eine iſſion durch ſeine Ero rede aterland ver⸗ſerzählt. 72 N — 

en Kr Aa a — a Der bankrag "bes Sagt ange ir — — ee ee ei Erlaß des Ju⸗ Dezember haben ſich die l aus — terra ca- 
wähnt die Verhandlungen, welche zwiſchen Berlin und Gewerbeſchule des Gewerbevereines mit jährlich 2000 fl. ſtizminiſters. Der Miniſterpräſident bemerkt, dieſliente ‚aurüchgegonen; die Ceuriere werden nicht mehr 
Petersburg, behufs Wiederherſtellung eines Königrei⸗ zu unterftügen, wird angenommen. Nächſte Sun Adreſſe habe das Verdienſt, Klarheit in das Verhält⸗ angegriffen. Die Regierung des Staates Veracruz hat 


wieder beſſerten; Prinz Napoleon und Prinzeſſin Clo⸗ 
tilde wohnten ſagar dem intimen Balle am letzten 
Montag bei der Kaiſerin bei. — Wie man vernimmt, 
verlangt General Forey nicht weniger als 10.000 Mann 


es Polen angeblich ſtattgefunden haben und ſetzt Donnerstag. Tagesordnung: Antrag Palacky's aufſniß des Hauſes zur Regierung zu bringen. Die fi) nach Tunpam zurückgezogen. Daſelbſt befinden 
1 e ee Revifion der Lantage Wahlordnung Eee vide den Pu Made, wege e a g ang die Waere Angesehen ae Wo: 
veröffentlicht worden ſeien, dies wohl nur darum ge) Troppau, 27. Jänner. Der Landeschef Graffweder gar nicht, oder nicht allein habe. Die Adreſſeſuiteur“ jagt, i x Anwejenheit daſelbſt jeden Tag 
ſchah, weil Preußen dadurch Oeſterreich ein⸗Beleredi bringt zwei Regierungsvorlagen ein: einffordere dem Haufe Hohenzollern feine verfaſſungsmä⸗ durch irgend einen Act der Willkür bezeichnen. 
ſchüchtern wollte; dies aber wiſſe zu gut, in wel⸗Geſetz betreffend die Beſtreitung der Koſten der Her- ßigen Rechte ab. Der Miniſter weist die Tren⸗ Großbritannien. 
cher Lage ſich Preußen befinde und daß die großeſſtellung und ene katholiſcher Kirchen⸗ und nung zwiſchen Krone und Miniſterium zurück und Prinz Alfred hat nach der „Army and Napp 
Majorität der dortigen Regierungsmänner ſelbſtPfründengebäude; ein ieh, setreffend das Schulpa⸗ bemerkt, wir bedürfen nicht der Deckung durch dieſ Gazette“ ſein Seemanns-Examen an Bord des St. 
ganz und gar gegen die Wiederherſtellung eines unz|tronat und die Koſtenbeſtreitung für die Lokalitäten Krone, wir ſtehen auf dem Rechte. Nicht das Haus George glücklich beſtanden und eine Ernennun zum 
abhängigen Königreichs Polen ſei. der Volksſchulen. Hierauf folgen Berichte des Aus- allein ſtelle das Etatsgeſetz feſt, dazu ſeien drei Fac- wirklichen Lieutenant erhalten. Ehe er die Beſtäti⸗ 
ſchuſſes wegen Uebernahme des Landes⸗ und Grund- toren nöthig. Die Verfaſſung enthalte keine Beſtim⸗ ung als Lieutenant erhält, hat er noch eine Prü⸗ 
entlaſtungsfondes und in Angelegenheit des Caval-mung für den Fall des Nechtzuſtandekonmens des fung im Naval College in Portsmouth zu beſtehen 
g 3 in Troppau. Nächſte Sitzung ee re Gewalt könne die eb uit Conte f Dänemark MORE 
y mor 14 Lompromiſſe ſeien nöthig, die Krone jet mit Goncej- ) Beri 8 A 
Landtags“ Angelegenheiten. inz, 27. Jänner. Die Wahl des Abgeordneten ionen aeg Im anderen Falle entſte.“ Das Sandesthing hat Pe e 17 
In der Sitzung des galiziſchen Landtagesffür die Landgemeinden des Wahlbezirkes Ried wirdſhen Gonflicte und Conflicte find Machtfragen. Das F Sti . 575 2— und Madwi mig unit 
vom 27. d. erſtattete nach Mittheilung der Einläufe als giltig erklärt. Die Geſchäftsordnung wird in Haus habe im September durch Verweigerung der 39 gegen D. Miniſt ie ſich bekanntlich ange⸗ 
Dr. n den Bericht des Petitionsaus⸗ zweiter Leſung angenommen. Ebenſo wird der Ent⸗Koſten der Heeresorganiſirung fein Recht mißbraucht. emmen. Vie tinifter, die ich gegen 
e 


ſchuſſes über die Beſchwerde des Herrn Sroczynskiſwurf einer Dienſtpragmatik mit geringen Abänderun⸗Das Herrenhaus habe mit Recht das Budget verwor⸗ die Adreſſe erklärt hatten, waren nicht anweſend. 


hinzu, daß, wenn hierüber indiscrete Andeutungen 


— — 


über eine ſeinem 6jährigen Sohne in der Hauptſchule gen genehmigt. Ein Antrag des Abg. Reindl „zuffen. Das Miniſterium habe den feſten Entſchluß, A ß Italien. N 
bei St. Barbara in Krakau zu Folge 1 h 95 andesämtern find nur Oberöſterreicher zuzulaſſen“ dem Andringen des Hauſes nach Rechtserweiterung, „La France“ beſteht darauf, daß die franzöſiſche 
Auftrags deshalb gegebene Züchtigung, weil ſich der⸗ wird nicht angenommen. zu widerſtehen und die Rechte des Hauſes Hohenzol- Diplomatie in Italien ſich für die in Neapel einge⸗ 


ſelbe während des Abſingens verbotener Lieder in der: Innsbruck, 27. Jänner. Der Antrag der Land⸗ lern ungeſchmälert zu wahren. Der heutige Geburts- ſperrte Fürſtin Barberini verwendet hat und daß 
Kirche befunden hätte. Da nach dem Strafgeſetze Kin⸗ſtagsabgeordneten: Fürſtbiſchof von Brixen, von Tri⸗ tag des Thronerben biete hiezu doppelten Anlaß. dieſer Verwendung Rechnung getragen wird. 

der unter 10 Jahren weder einem gerichtlichen, nochſent, Canonicus Mair, Abt Firmin, Probſt Haidegger, Preußens Krone ſei kein ornamentaler Schmuck dess Ueber das merkwürdige Fact um, daß zahl⸗ 
einem polizeilichen, Erkenntniſſe unterliegen, ſo glaubt Abt v. Gries, Erzprieſter Strofis und Kurat Auer Verfaſſungsgebäudes. So lange die Miniſter dasſreiche Glückwunſchadreſſen zum Jahreswechſel aus dem 
der Ausſchuß, daß ſich ſowohl die Schul- als auch dieſund Rector magnificus Wenig auf Abänderung des Vertrauen des Königs beſitzen, werden ſie nach dieſen [Königreiche Neapel an den König Franz II. gelangt 
Polizeibehörde eines Mißbrauches ſchuldig gemachtſ Proteſtantenpatentes für Tirol, geht dahin, daß keine Grundſätzen handeln. i N ſind, berichtet man der „G. C.“ aus Rom folgende 
hat und beantragt daher, daß dieſe Beſchwerde der Bildung einer proteſtantiſchen Gemeinde im Lande) Der „Staatsanzeiger“ dementirt wiederholt dieſnähere Aufſchlüſſe. Der König empfing 22 Adreſſen, 
h. Regierung zur Beſtrafung dieſes Mißbrauches vor- zugelaſſen werde, und die in Tirol ſich aufhaltenden Nachricht, daß Bismarck die Initiative zu einer Zu- ſalſo aus jeder neapolitaniſchen Provinz eine, im Gan⸗ 
gelegt werde. Zu dieſem Antrage ſtellt jedoch der Proteſtanten in ſeelſorgeriſcher Hinſicht an die zu⸗ ſammenkunft mit Rechberg ergriffen habe. zen mit ungefähr 80,000 Unterſchriften. Sehr be⸗ 
Abg. Boczkowski das Amendement, die k. k. Lan⸗ nächſt gelegene Gemeinde Oeſterreichs gewieſen wer Dem Vernehmen nach iſt dem Miniſter des In- merkenswerth iſt, daß alle dieſe Adreſſen die drin⸗ 
desſtelle um die ſtrengſte Beſtrafung dieſes Mißbrau⸗ den, jedoch unter Aufrechthaltung der privaten Reli⸗ nern, Grafen Eulenburg am 24. d. Abends ein ziem⸗gende Bitte ausſprechen, der König möge dieſelben 
ches der Amtsgewalt zu erſuchen, weil er darin eineſgionsübung. Der Ankauf unbeweglichen Gutes ſeiſlich ernſter Unfall — man ſpricht von einem Bruche mit allen Namen veröffentlichen laſſen. Der König 
tendenziöſe Verfolgung der Nationalität von Seite von Fall zu Fall durch ein Landesgeſetz zu geſtatten. des Naſenbeins zugeſtoßen. wird dieſer Bitte wohl nicht willfahren, gleichwohl ge- 
der Polizeibehörde ſieht. (Die Polizeibehörde verfolgt Dieſer Antrag ſei vom Landtage nach F. 17 des Als Andenken des Aufenthaltes der Königin Ma- ben die Neaporitaner, indem ſie dieſelbe ausſprechen, 
alle Nationalitäten in gleich tendenziöſer Weiſe wennſLandesſtatuts in Verhandlung zu ae (alſo alsſrie von Neapel dahier wurden in den Schulen desſeinen großen Beweis von Muth. 0 


Localbedarf verkauft und man zahlte für einen Ochſen, der 300 Major Kannabich und Batterie-Commandeur Oberſt— 
Pfund Fleiſch und 40 Pfund Unſchlitt wiegen mochte, 60 fl. — kr.; e Meibaum, die Rebellen zurückgeſchlagen 
dagegen koſtete ein Stück, welches man auf 330 Pfund Fleiſch Be, = F bei Siedl. e zurucgeſchlagen. 
und 46 Pfund Uuſchlitt ſchätzte, 77 fl. In Stock bei Siedlee hartnäckiger Kampf, drei 

Lemberg, 27, Jänner, Holländer Dukaten 5 48 ½ Geld, Soldaten zugleich mit dem Hauſe verbrannt. Hülfs⸗ 
5.506 ——. Waare. Kaiſerl. Dukaten 5.50— G., 5.58.— W. Ruſſi⸗truppen ſiegten, die Rebellen flüchteten auf bereiten 


Großes Aufſehen machten ihrerzeit die Gladſtone⸗ſwerden als furchtbar geſchildert. Die Unionstruppen 
ſchen Briefe über die neapolitaniſchen Gefäng⸗ waren einmal bis auf zwei Meilen von der Stadt 
niſſe. Jetzt fangen die Süditaliener, und zwar gerade vorgerückt, wurden dann aber von den Conföderirten 
die liberalen, denn den Andern würde man keinen unter Johnſton mit Uebermacht zurückgeſchlagen. Ganze 
Glauben ſchenken, an, ganz ähnliche Briefe, die jenen Regimenter und Brigaden kamen ins Handgefecht, —. Waare. Kaiſerl © f a 
ebenbürtig an die Seite zuftellen find, zu veröffentli- Batterien und Verſchanzungen wurden genommen under 8 6 1827,99, brrnziſcher Konrante Thule Fuhren; getödtet 7 Soldaten, 10 verwundet, Rebel⸗ 
chen. Eine Probe dieſer eigenthümlichen Tagesliteratur wieder erobert. Der Verluſt der Unionsarmee wird 171 G., 1 73½ W. Polnischer Ceuraut pr. 3 fl. G, len 5 getödtet, 5 verwundet und gefangen, außerdem 
giebt ein in Palermo in vielen Exemplaren gedrucktes auf über 5000 Mann geſchätzt; auch die Generale — -- W. Gal. Pfandbriefe in österr. Währ, ohne Goup. 78.— ergriffen 55 mit drei Wagen Senſen und Waffen. 
und vertheiltes, ſpäter auch vom „Precurſore“ gebrach-Morgan und Smith ſind gefallen. Burnſide hat, wie G., 78.70 W. Galiziſche Pfandbriefe in Cons Aze, ohne . In Eukowo 300 Rebellen zu Fuß und 50 zu 
tes Schriftſtück eines bekannten Palermitaner Bürgers, poſitip behauptet wird, reſignirt; General Hooker ſoll Fenn . 40 0h a V Pferd tödteten die Schildwachen. Truppen aus Mro⸗ 
des Herrn Caminneci. „Von meinem Freunde, dem zu ſeinem Nachfolger ernannt ſein. Nach Berichten ch 82 — W. Galiz. Karl — — er 50 czek kamen zu Hülfe. 

Unterpräfecten der Provinz Palermo aufgefordert, dieſaus dem Lager der Conföderirten ſoll Trenton, eine 221.03 W. N j In Biata flüchtete eine Bande von 450, als 
Verpflegung der Gefängniſſe vorläufig vom 1. Januar der Union treue Stadt am Miſſiſſippi, mit 2000] Berlin, 27. Jan. Freiw. Anl. 10 ½¼. — öperz. Met. 65 ſie General Mamajew kampfgerüſtet fand; 2 von ih⸗ 
ab au bernehmen, begab ich mich dorthin und fand — Gefangenen von den Conföderirten genommen ſein. (ger teſe 80% — Mer Mu. /. — Staatstapn 135. nen bei den Fourgons, 9 Bewaffnete gefangen. Im 
unglaublich, aber wahr! — daß Silvio Pellico und] Der „France. zufolge hat der americaniſche Ge⸗ en 9 — Geebitzkofe fehlt — Böhm.) Westbahn 727% Warſchauiſchen war eine Bande gegen Radomsk 
Maronceli in einem Goldpalaſte waren, im Vergleichſſandte zu Rio Janeiro ſeiner Regierung vorgeſchla⸗ — — 2 27. Januar. 5er. Met. 63. — Wien 101. dirigirt, von wo der Compagnieführer 7 bewaffnete 
zu dieſem Kerker und zur Lage dieſer Unglücklichen, gen, dem braſilianiſchen Gouvernement 50,000 110 — Baukactien 834. — 18Öder Leſe 78. — Mat. Anl, 69, von den Bauern angehaltene Rebellen einſchickte. Auf 
welche zu beſtrafen nur das Geſetz ein Recht hätte. den Bürgerkrieg emancipirte Neger zu 250 Doll. Stabe 232 er Met. 230. — dgber⸗Leſe 80% [dem Marſche von Grofee nach Mogilnicn und 

r fingen mit der erſten Abtheilung an, wo 22 alsſper Kopf zu überlaſſen. Hr. Seward ſchlug dieſen Paris, 27. Januat. Schlußcourſe: Zperz⸗Meute 69.75. - Ble döw wurde eine Truppe Sappeure durch Be⸗ 
Deſerteure verurtheilte Garibaldianer in einem ewig Antrag für den Augenblick zwar aus, ſcheint ſich4¼ erz. 98.60. — Staatsbahn 507. — Eredit⸗Mobilier 1150. — waffnete angegriffen. Drei Soldaten ſchwer, 2 Un⸗ 
geſchloſſenen Erdgeſchoß ſchmachten. Bei unſerm Ein⸗ aber dieſes „Geſchäft“ für ſpäter vorzubehalten. Lomb. 583. —. Bientoniefiähe, dt 70.—. — Conſols mit 92 ¼terofficiere leicht verwundet, 1 vermißt. Nach den 
tritt in dieſe Höhle fanden wir die Leute faſt nackt, — ( der Cons un 27, Bine Mee Silber Hubellerſten Schüſſen zerſtreute ſich der Haufe; erbeutet 
mit Wunden und Inſecten bedeckt. Sie ſchlafen nicht, N SE : Agio fl. p. 107 verlangt, ft. v. 105% gezahlt. — Poln. Bant- wurde eine zweiſpännige Britſchke mit 1 Reitpferd 

: £ 2 * * rd — — 15 4 NI Hu 1 I 1 Hr 7 F 7 ! 
wie man zu Jagen pflegt, auf der bloßen Erde, ſon⸗ Local⸗ und Provinzial z Nachrichten. neten für 100 fl. öſterk. Währ. e veln. 301 verl, 385 bez. — drei Doppelflinten, eine andere auf der Chauſſee ge⸗ 
Suäftn Seher Ich ſah bei ae den Krakau, den 29. Jänner. Prenß. Courant für 150 fl. ße. W., Thaler 97/ verl. 86½ bez. funden. Die Beſitzer derſelben vermochten zu ent⸗ 
Quäſtor erbleichen und hörte einen berühmten Mit⸗ 


3 9 ; det Dentmal 4 — Neues Silber für 100 fl. rn N 147 verl., 113%, bez. kommen 
1 5 5 5 N Zur Menovir N d | i Imperi . 9.55 verl., fl. 9. . — 8 6 5 ; 
bürger aus Brescia rufen: „Nie habe ich ſo etwasſgieſigen Glehten Geza fgentr uhr eingeloffen: n Par . Wollwigege bega Dual f. 5654 Das Petersburger „Journal“ bringt Nachrichten 
in Oeſterreich geſehen.“ Ich weiß nicht, wie viele Vom Comité der Abgebrannten in Krakau zur Renovirung derſverl., 5.43 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.57 verl. aus dem Königreich Polen bis zum 28. d. Mittags. 
Menſchen es ſind, die ſeit 4 Monaten, oder länger, de Yon abgebrannten Kirchen 500 fl. ‚ae W. in In. 5.40 ber. — Poluiſche ee nabſt lauf. Coup, fl. v. 100 / Infurgentenbanden in Wäldern verſteckt. An mehreren 
V % ( / /// Die Aufrühter ans. Bon allen 
f Zelle nie verlaſſen haben. D ff lauten ſelbe 
Janz nackt, die Ihre Zelle . haben. Dann Boleslaus des Keuſchen in der Franziskaner Kirche 333 fl. 20 kr. in C Mze fl. 83.— verl. 82— b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationenbken, en eingetroffen, lauten ſelbe 
ali Herr Caminneci einige Züge von der gren⸗ 5 1 Ben 1 40 Opfergaben „zus tee 225 Küng un öſtr. Währ. fl. de 8 ir National⸗Anleihe vom bertel Truppen ſind an den Bug zur Eiſenbahn⸗ 
zenloſen Rohheit der Gefängnißwärter, unter denen Kapelle 516 fl. 47 kr. Von den Gaben zur Renovirung des Jahre 1854 fl. öfter. Währ. Se per., Bl b. — Aktien der Carl[Herſtellung abgegangen. In War chau alles gut. 
7 7 1 1 2 u . . ige 2 0 $ Mt öfter, Währ. 1 . N fi 
%%% 0 Una Aa ae an ] ̃ ̃ꝗ² . de an Palen grnjenden Beite Komnn, Orataz 
teren Tagen wurde dem Gefangenen Camillo Ganeiſ andalin Mniſchech, Krongroßmarſchall“ N > Volhynien wurden in Belagerungszuſtand erklärt. 
die Gattin zugleich mit 2500 Lire vom Gefängniß. Die Zahl der hieſigen Maler, welche in der Stille an — — Das Landvolk am Aufſtand unbetheiligt. Truppen 
wärter geſtohlen. Die Direction mußte es wiſſen; neuen gan für die bevorſtehende Ausitellung, acht Fort: a 8 i überall concentrirt, den Aufſtand erſtickend. 
viellicht iſt unter den beim Zelleniyftent gebräuchliciyon been zuriktgeiht, ber Krakauer Rüuhle dert fbi Neueſte Nachrichten. ER 
chen Strafen auch die, die Gefangenen zum Hahnreiſ Grabowski vermehrt, der im Hotel Sobieski fein Atelier auf⸗ Die neueſten Nachrichten aus dem Königrei ; ER 8 2 
= 2 f ] Königreich“ D 
zu machen?“ So ſieht es in den ſiciliſchen Gefäng-geſchlagen, um neuen Studien obzuliegen. Auf die letzte Ausſtel⸗ Polen melden die allſeitig erfolgte Niederwerfung| 4:; er nunmehrige Candidat Englands für den grie⸗ 
niſſen aus; ebenſo iſt es auch hier, 20000 Menſchen, ng hatte er bekanntlich seeftlihe rutzenische Kopfe, Prieſter und des Aufſtandes, laſſen aber zugl i0 kldnſchiſchen Thron ſoll der mit dem Königshauſe nahe ver- 
f bloßen B 4 * den, Bauern, gebracht. Seine neuen Arbeiten, Porträts und Genrebil⸗ des ufſtandes, laſſe zugleich entnehmen, daß wandte, in der britiſchen Mari ls Linienſchiffs⸗ 
zum großen Theil auf bloßen Verdacht hin eingeſperrtſter, Originale und Gopien von Tintoretio ıc., ſprechend getroffene dieſer Aufſtand mehr war, als der bloße verzweifelte Capitän di * gr en en ERLOIDET 
und noch nicht verurtheilt, zum Theil ſchon vergeſſenſ Köpfe mehr oder weniger bekannter Perſönlichkeiten zeugen von Widerſtand der Conſeriptionsflüchtlinge, wie die pol— S e — 5 A Leiningen ſein 
von den Behörden ſelbſt, auf deren Befehl ſie ver- dem redlichſten Streben. Unter den Studien gefällt befoudere niſchen Blätter es darzuſtellen ſuchen daß in der That Der Fürſt iſt am 9. November 1830 geboren und ſeit 
haftet wurden, werden ſie in der ſchändlichſten Weiſe u 7 e N deren . lockenum ein allgemeiner Aufftand bezweckt ein gleichzeitiger 1858 mit der Prinzeſſin Marie von Baden verhei⸗ 
im Neapolitaniſchen hingemordet. Taube Lede gange bar ein Bhantaflegebile, mit Vel anf combinirter Angriff ins Werk geſetzt und der Verſuch n Itzehoe 26. Ja Eine Gabi 
f Kufland. die Leinwand gezaubert, zu ſein ſcheint. Und doch wird verſt⸗ einer ſieilianiſchen Veſper gemacht wurde und daß 19 wiederholt die * * ei 
In Warſchau hat die Reerutirung m den letzten Ha Ar es eine getreue nicht geſchmeichelte Copie nach der dieſe durchaus nicht aus Mangel an böſem Willen ſchluß vom 8. März 1860, tünbihr 5 > —— 
Tagen noch fortgedauett, indem man eine Anzahl| Wie verlantet, fin neuerdings wieder mehrere Gemälde hieſt nur theilweiſe gelang. Verwicklungen vor ri ‘ : 
9 ‚an 5 | Kun ⸗ 9 zubeugen, für diesmal verſchiedene 
verſteckt geweſener Flüchtlinge ausfindig gemacht hat, ger Künstler nach Warſchau gegangen, eine Landschaft Leon Die Wiener „Gen. Corr.“ v. 28. d. ſchreibt: Geſetzentwürfe über emeinf Angel t 
i * 5 Ausgehob „Dembowski's und „Urſel's Tod“ von Joh. Matejto, das Die Nachrichten, welche uns heute von der polni— . 8 ame Angelegenheiten an. 
von den in der Nacht zum 15 Ausgehobenen ſind letztere vielbeſprochene und⸗ behandelte Gemälde für 6666 fl. v. f Beere e ſſen eute von der polnk] Paris, 27. Jänner. Nachrichten aus Mexico 
eine große Anzahl, darunter auch drei Preußen und Der dab ſeine Schriften auf kirchlichem Gebiet bekannte e Grenze zugingen, laſſen die geſtrige telegraphi⸗ via Havanna vom 22. Dezember melden nichts Neues 
ein Sachſe, wieder entlaſſen worden, weil fie „irr-[Hochw. P. Sadok — Vargez hat ein neues umfaſſendes Werk ſche Meldung aus Krakau, daß der Großfürſt⸗Statt⸗ La France“ enthält Berichte aus V. 7 
thümlich“ eingezogen worden. Ebenſo ſind die dreiſpatrologiſchen und monographiſchen Inhaltes verfaßt, deſſen Ertrag halter eine Truppenverſtärkung von 50,000 Mann 22 1 denen ufol der franzöfiſ S F 
ausgehobenen Studenten auf Requiſition des Rectors zur Unterſtützung unbemittelter Seminariſten Lembergs ber verlangen ſollte, ſehr wenig glaubwürdig erſcheinen. 75 it der N ar le Artilleriepark an⸗ 
der Univerfität wieder in Freiheit geſezt. Dagegen n Dem „Genie wir W Westi Nb u Vielmehr dürfte das im Königreiche Polen bereitsſquarti S 
5 1 Dageg Dem „Goniec“ wird aus dem Brzezaner Kreis berichtet, daß % ** 11365 quartier des Generals Forey dirigirt wurde 
ſind alle in dem großen Proceß der 66 Freigeſpro- der nach Koniuchy wegen Ausbruch der Viehſeuche eutſendete Ber angehäufte ruſſiſche Militär, nachdem der bewaffnete „France“ berichtet aus Rom 23.: Das Decret 
chenen dem Militär einverleibt worden. zirtsacſuar Funat ſich durch ſeine mit großer Umficht getroffe⸗ Aufſtand unterdrückt iſt, zur Au rechthaltung der in⸗ über die Poſtreformen iſt beendet dasſelb enthält 
An wurde wie, die Schleſ. Ztg.“ meldet, dan wirtſamen Maßregeln unbeſtreitbare Verdienſte um die ganze neren Ruhe vollſtändig hinreichen. a des Tarif 5 e hä 
b 18 ei 12285 chte din. [Gegend erworben Es ſei daher Pflicht die Leiſtungen eines jo Die „Wi ta.“ bri * in ee Herabſetzung des Tarifs, den Verkauf von Poſt⸗ 
abermals ein politiſcher Mord verübt. Ein hoherſbraven Beamten auch öffentlich anzuerkennen. Die Gendarmerie reg Biener Itg. 5 sage er Hachfolgende ve ſtempeln und die Einführung von Poſtanweiſungen 
Kanzleibeamter des Großfürſten⸗ Statthalters, der mitſhabe ſich an dieſen Bemühungen eifrigſt betheiligt. graphiſche Depeſche aus Warſchau, 27. Jänner, Der Communalrath der Stadt wird von 30 auf 80 
Depeſchen nach Petersburg abgeſandt wurde, iſt vor Meteorologiſche Beobachtungen in Lemberg v. 27. Jänner: Abends: In Pflock tt die Rekrutirung ohne Schwie-Mitali f 
eye] g H f Zeit der B . 5 51 En : 3 h Mitglieder vermehrt 
der Stadt im Wagen angegriffen und erſchlagen ar er Beobachtung: 7 UM, 2 u N. 10 u. A. —rigkeit ausgeführt worden. Die Verbindung zwiſchen Aus Ale 5 DA * Ä 
N Barometer auf VOM. red. Pariſer Maß: 329,98. 328 77,ö dieser © W g inte 0 us Alexandrien vom 24. Jänner wird ge⸗ 
worden g h 326.29 — Thermometer nuch N. +06 35 2,6 — dieſer Stadt und Warſchan iſt wieder hergeſtellt wor⸗ meldet: Man erwartet Verbeſſerungen, wie die Reorga⸗ 
Ein Poſener Correſpondent der „Oſtſee⸗Ztg.“ Feuchtigkeit: 78.7 72.1 75.1 — Wind: W. mäßig, — W den. Die Gegend um Modlin iſt von Inſurgenten niſirung des Staatsrathes, d ri ini — 
he MG ene Ah Ben a Be edubett ſirung des Staatsrathes, dem die adminiſtrativen 
eilt merkenswerthe Aeußerung mit ſchwach, — Witterung: heiter —Wolken — Wolken. — geſäuber e 0 
eine höchſt be . he \ 8 Schnee 9 . AL a nn im und Finanzfragen vorgelegt werden 
welche Marquis Wielopolski gegenüber einer Deputa⸗ —"- e Nach der „G. C.“ treiben ſich hinter Warſchau, is, 28. Ja Der bent a 
i . a 5 of —— — Be a 2770 4 9 ; Paris, 28. Jänner. Der heutige „Moniteur 
tion der Stadt Po nd des Kreiſes Wreſchen, die f z — d. i. gegen Lithauen zu, bewaffnete Banden im den]... icht ei „des Mini ES u 
Poſen u hen, = : : za d h nz veröffentlicht eine Note des Miniſters Drouyn de Lhuys 
zur Förderung des Gijenbahnprojects Poſen⸗Kutno Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Wäldern herum und 8 Militär hand⸗ an den Geſandten Mercier vom 9. Jänner über den 
nach Warſchau gegangen war, getban habe. Der Mar — Der Auſſig⸗Teplitzer Giſenbahn⸗Geſellſchaft wurde die demein. Am 27. war die Eiſen ahn- und Telegra- neuen friedlichen Vorſchlag in Waſhington. In der 
2 erkannte — nach dieſem Berichte — die * „ zum . — ni en einer Zweigbahn —— 6 und Maczki Mi⸗ Note heißt es: In Waſhington könne man we 
; R 24 Verkehr em Förderſchachte des der öſterreichiſchen Staatseiſenbahn⸗derhergeſtellt. Es ſollen 24. kann ruſſiſches Mi⸗ u F 8 . 7 2 SE 
N Ihe aus einem lebhaſteren ir ommerziellen 5 5 Geſellſchaft gehörigen Sobochlebner e ee ö 15 gel iſ 1 def ſuſches nigſtens auf directe Vorbeſprechungen mit Südbehör- 
wiſchen Preußen und dem Königreich Polen beidenſis zur Ginmkndung in vie Aufig⸗Lepliher Bahn e e, litär die Eiſenbahn beſetzt haben f % J; den allenfalls bei Fortdauer der Feindſeligkeiten ein⸗ 
Ländern erwachſen würden, vollkommen an, meint aber, tion Mariaſchein unter den in der Konzeſſtonsurkuude vom 2] Der „Dzien. Powsz.“ vom 26. d. bringt in jeis ehen. Die Vertreter ſollen in ein tralen Stad 
daß dieſer Verkehr dem Königreich Polen nur dann august 1856 feitgejegten Bestimmungen und unter der wetetenſuem amtlichen Theil den detaillirten Rapport über fich verſammeln und prüfen, ob nic t6 als Tr oh 
zum Gegen gereichen würd die preußiſche Re⸗ Bedingung ertheilt, daß der Bau binnen Jahreofriſt vollendet werde. die in der Nacht vom 10. zum 11. d. (22. zum 23.) 0% ; en, ch e 
g würde, wenn die preußiſ 15 e, A 5 5 übrig bleibe oder ob alte Erin t 
gierung mit größere Strenge darüber wache, daß die im te 2 en anne 5 die dortige Re- ſtattgehabten Ereigniſſe. Wir leſen in demſelben: Die Commiſſion ne San 1 iger find. 
Provinz Polen nicht ein fortwährender Heerd ben lee angeknüpft ee en An vielen Orten des Königreichs Polen überfie⸗ von Troplong redigirten und den e e 
der Agitation für das Königreich Polen fei,joer Süpküfte von Schonen (Mitad oder Freileborg) und der orden Banden von Rebellen die Kantonnements der be- Adreßentwurf angenommen en 
deſſen Grenzkreiſe mehr unterwühlt ſeien, als die ſpitze der Juſel Rügen hergeſtellt werden. ſonders dislocirten Truppenabtheilungen. Sie waren Man glaub 1 ; 1 
übrigen. Das ſei die erſte Bedingun nnter der einel. Breslau, 28. Jauner. Amtliche Notirung. Preis für einen bewaffnet mit Jagdbüchſen, Revolvers, Meſſern, Sen- N. Fr t, daß eine abermalige Erhöhung des 
directe Eisenbahn Verbindung mit 2 Stadt und ea ace Atzen Abele Son 86 8 2 ſen u. 1. f. 5 a eee 
2 x 3 N 11 x 7 Eee e . N N * 7 — a i f 
Provinz 25 ab weit Polen erwünſcht bens 51 — 53. Gerſte 39 — 40. Hafer 24 — 26. Erb⸗ In Pod Sieg der 3 Soldaten getöd- ee e 
ſein könne. Zur Erfüllung die iſſeſſen 40 — 50. Winterraps (für 150 Pfd. brutto) — — — — tet, etwa 50 bewaffnete Rebellen kriegsgefangen. vom 28. Jänner. 0 
W ea e x 4 Somme 202 — 234 Sgr. — 0 7 : P 2 0 
auch die Bevölkerung der Provinz Poſen mitwirken. emen Joa 6807 Miene f, ee er In Plonsk gleichfalls 20 Soldaten verwundet, Gffecten. 5 pct. Metalligues 75.50 — 5 bcgt. National 
a Se ee er ge 3 Rebellen getödtet, 4 verwundet, 44 gefangen mit Aulehen 82.20 — Bankactien 821 — Greditactien 225.90 
bemerkte der Marquis, daß gegen daſſelbe nichts zu — 19% Ahle. 200 Stück Waffen. Wechſel. Silber 114.15 — London 115.70 — K. k. Münz: 


erinnern ſei, daß es namentlich den Vorzug vor dem ER 7 5 —5 Die heutigen Durchſchuittepreiſe In Jedlnia bei Radom Ueberfall von 140 Dufaten 6,57. 8 f 
roject Liſſa⸗Kaliſch verdiene, das ihn entſchieden zu⸗ — Gerste Fu ie er ee aa 2.50 Mann auf ſchlafende Soldaten, denen Waffen und effecten 5 pl. Aena, 7880 8 pot. Natienal⸗ 
rückgewieſen habe. Doch bevor die Regierung zur Aus⸗— Hirſe — — — Buchweizen 1.89 — Kal 233% Grd⸗ Munition genommen wurde; 2 von erſteren gefangen. Anlehen 82.25. — Bankactien 821. — Ereditactien 226.— 


apfel 1. Gine Klafter hartes Holz 10.50 — weiches 7.30 —] Aehnlich in Bodzentyn unweit Eyſa Gora: Wechſel: Silber 114.—. — London 115.65. — K. t. Münz- 
uttertlee—— — Ein Zentner Heu 1.20 — Stroh —.50, Schildwachen und Dujourhabende nebſt Officier ge- Dukaten 6.56. 


könne, müſſe fie erſt den Erfolg der Lowiez⸗Thorner e 74. Jänner, Die heutigen Durchſchuittspreiſeſtödtet oder ſchwer verwundet. Die Compagnie rückte Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


ahn abwarten und die projectirte Zweigbahn Lodz oe 1.0 — Hafer 1. — — Erbſen —.— — Bohnen —.—. — aus; mehr tödt — — 
gu Verbindung der Lowicz⸗Thorner Hi ae — en —.— — Kukurutz—.— — Erdaͤpfel wundet, zwei zweiſpännige Fuhren mit Waffen abge⸗[Verzeichniß der w Abgereiſten vom 
x 1 E er 4 ; 28. J a 3. 
m der Wien⸗ arſchauer Bahn zur Ausführung brin⸗ Zentner Heu 1.50 —— ot — * ha — Einf nommen. 28. Jänner 


0 R N Angekommen find: 
„Olmüz, 28. Jänner. Getr id ie: rer In Szydko wiec Sieg der Truppen, Kampf otel de Saxe: Die Herren Gutsbeſitzer: Wladislaus Biel: 
2 Weizen 4.73 1 8 Nachts bis früh um 7 Uhr, die Rebellen flohen inſ eki Sa Joſeph Godefroy aus Polen. Herr Joſevh Mazzel, I lud 
Hafer 1.47 — Erbſen —.— — Linſen —.— — Wicken . — den Wald; 2 Soldaten getödtet, 9 verwundet, vonſvachter, aus Polen. Herr Joſept Schowal, k. k. Bezirtsvorſteher, 


Hanfſaamen —.— — Leinſaamen—— e ; 3 5 aus Galizien. Frau Marie Sirzyüska, Gutsb., aus ni 
ein Zentner 1.60 — Stroh ein Scho Mohn 9.70 — Henldiejen 2 ſchon geſtorben, 8 gefangen; von Rebellen 40 Hotel Boller: Die Herren Gutebeſtzer: Wees 20 


Nzeszow, 27. Jauner. Die heutigen Durchſchni % „mit Waffen in der Hand gefangen. wici, aus Galizien. Joſeph Wezyt, aus Pol li 
ren) in fl. oſtr. W.): Ein Megen Weisen a 0 In Subartow (im Lubliniſchen) Sieg der Trup⸗ Jordan, Gutsb., aus Wieclawice. Frau Lehle ne Gl 
— Gerste 1.62 „ Hafer 1.½ — Erbſen 2.0 — Bohnen 2.25 pen, 20 Rebellen gefangen. Von Truppen verwundet aus Polen. f 


gen. Darüber würden mindeſtens noch zwei Jahre 


we r Bes nn — Hirſe 1.80 — Buchweizen 1.50 —— La a „(en 2 b otel de Dresden: 5 ö 
Kaiſer zu 6jähriger Strafarbeit in den ſibiriſchen — 78 Cine — Een 8 5 e — Groäpfellder Compagnieführer, ein Gendarmerieofficier und —.— de Verbs bie s Die Hare re 
—.— — Ein Zentner Heu 1.50 —Sroh S0. Butterflee mehre Soldaten. Viajzuer und Joſeph Dunin, aus — a 


10 Krakau 7 27. — 7 149 — heutigen Markte ſtellten N In Koden der Führer des Sie e 5 eg find; 
ich die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen gefangen. Zwei Compagnien Infanterie kamen zu artonal⸗ Hotel: Die Herren Gutsbeſitzer Wenzel Mafz⸗ 
1 5 air Kaen — Ku. Hülfe. m ge Ze 9 e D Pfanski, nach e e 
2 1 1270, Re N — — ere 85 N 8 e: . : Kajetan Tymow⸗ 
boot Velebich zum Schutze öſterreichiſcher Unterthanen weiches —.— — Ein Zentner Hen — 90 — Stroh 79 fl. ö. W. . In Bukowo 20 belt Rebellen Allen eli, nach Polen. Adolph Srjedeti, a Wi hen Derr Kati Al, 
nach Kalamata ausgefahren. Lemberg, 27. Jänner. („Lemb. Ztg.“) Auf den geſtrigenſeine zu Hülfe eilende Bande efreite ſie; Ulanen was, herrſchaftlicher Rentmeiſter, nach Okocun. 
Amerika. Schlachtviehmarkt kamen 205 St. Ochſen, und zwar aue Rozdelfwurden gegen fie entſandt. Hotel Poller: Die Herren Gutsbeſtzer: Johann Kucilisli, 
Berichte der „Bresl⸗ .“ aus New⸗Nork vom 9. 3 3 . Ian In es N In Radzyn (allerorts in ane Nacht mehr A ee — — Struszkiewicz, nach Galizien. Guſtav 
in f : 3 S a h 3 ; . Ä „nach Lemberg. 
Jänner melden, \ daß das Verzweiflungsgefecht bei aus Böbrka 6, aus Kamionfa 6 Stück; aus Dawidow 7 Stück; San weniger nach der Nite kunde) wurden die Hotel de Barbayien Herr Heinrich Schmidt, Gutebeſitzer, 
Vicksburg nach einer Woche mit einer Niederlage der und aue Zhowice 36 Stück. — Von dieſer Anzahl wur: uartiere überfallen; 5 Solda en getödtet, 7 ver⸗ nach Krzywaczka. Herr Heinrich Kurzweil, Guterbevollmächtigter, 
Unionstruppen geendet habe. Angriff und Widerſtandſden — wie wir erfahren — am Markte 108 Stück Ochſen für den wundet, darunter der Brigadecommandeur General- nach Nyglice. Frau Joſepha Biozvomska, Guteb., nach Galizien 


Griechenland. 
Vom Piräus aus iſt das öſterreichiſche Kanonen⸗ 


Amtsblatt. 


N. 840. Concurs⸗Kundmachung. 


Zu beſetzen find : 

Eine definitive Steuereinnehmersſtelle I., II. und III. 
Claſſe im Krakauer Verwaltungsgebiete in der IX. Diä⸗ 
tenclaffe mit dem Gehalte jährlicher 945 fl, 840 fl. und 
735 fl. und eventuel mehrere Controllors⸗ und Offizials⸗ 
Stellen I., II. und III. Claſſe ſämmtliche mit Cautions⸗ 
pflicht oder endlich Aſſiſtentenſtellen I. II. und III. Caaſſe. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der 
Kenntniß des ſteuerämtlichen Dienſtes und der Landes⸗ 
ſprache binnen vier Wochen bei der Finanz⸗Landes⸗Direction 
in Krakau einzubringen. Disponible Beamte, welche die 
erforderliche Befähigung beſitzen, werden vorzugsweiſe be⸗ 
rückſichtigt werden. 

Krakau, am 20. Jänner 1863. 


(72. 3) 


L. 81. Edykt. (75. 3) 


C. k. Sad delegowany miejski podaje do wiado- 
mosi, i2 panna Aniela Kadlubowska, uchwalg c. k 
Sadu Krajowego Krakowskiego w dniu 16 Grudn 
1862, do L. 20348 zapadla — za bezwiasnowolng 
uznang zostala, i Ze téjze kuratorem zamianowano 
p. Dra. Ant niego Sanockiego. 


Kraköw, dnia 18. Stycznia 1863. 


3. 397. Kundmachung. 7. 3) 


Am 11. Februar d. J. um 3 Uhr Nachmittags wird 
in der Kanzlei des Podgorzer Magiſtrats, die der Stadtge⸗ 
meinde Podgörze gehörige unter Cons. Nr. 8 gelegene, 
früher als Bräuhaus benützte Realität ſammt dem Neben- 
gebäude und der dazu gehörenden Bau- und Gartengrund 
Area im beiläufigen Flächenmaße von 1 Joch 545 Qua- 
dratklaftern im Wege der öffentlichen Verſteigerung an den 
Meiſtbietenden veräußert werden. 

Der Schätzungspreis beträgt 4330 fl. 8 Nkr., das 
Vadium 433 fl. öſt. W. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, daß die übrigen Licitationsbedingniſſe in der Kanzlei 
des Podgörzer Magiſtrats eingeſehen werden können. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

‚Podgörze, 25. Jänner, 1863. 


Obwieszezenie. 


C. k. Urzad powiatowy w Podgörzu podaje ni- 
niejszem do wiadomosei, jako na dniu 11 Lutego 
b. r. o godzinie 3 po poludniu odbedzie sig 
w gmachu magistratualnym publiezna sprzedaz re- 
alnosci miasta Podgörza pod Nr. 8 polozonej, skla- 
dajgcéj sig 2 bylego browaru, budynku przyboez- 
nego i okolo 1½ morg. gruntu. 

Suma 4330 zir. 8 centöw w. a. 
wolania, 433 zlr. w. a. wadyum. 

0 blizszych warunkach téj lieytacyi powziasé 
mozna wiadomosé w tutejszym Magistracie. 

Z e. k. Urzedu powiatowego. 
Podgörze dnia 25 Stycznia 1863. 


L. 661. Edykt. (71. 1-3) 


Cesarsko- krölewski Sad krajowy Krakowski 
zawiadamia ninieszym edyktem p. Alfreda Bogu- 
sza, Ze przeciw niemu i p. Feliksowi Boguszowi 
p. Salamon Wechsler na dniu 13 Stycznia 1863 r. 
do L. 661 o nakaz zaplaty sumy 6000 zir. w. a. 
2 procentami po 6% od dnia 20 Listopada 1862 
i kosztami wniöst pozew, w zalatwieniu tego2 po- 
zwu uchwala tutejszo sadowa 2 dnia 19 Styeznia 
1863 r. do L. 661 nakaz zapfaty owej sumy 2 p. n. 
wydanym zostat. 

Gdy miejsce pobytu wspölpozwanego p. Al- 
freda Bogusza niewiadome jest, przeto ces. kröl. 
Sad Krajowy w eelu zastepowannia pozwanego p. 
Alfreda Bogusza jak röwnie na koszt i niebezpie- 
ezehstwo tego2, tutejszego Adwokata Dra. Schön- 
borna dodajge mu nastepce pana Adwokata Dra. 
Geisslera kuratorem nieobeenego ustanowil, kto- 
remu rzeczony zakaz zaplaty doreezouym zustal, 
z ktörym spôr ewentualnie wedlug ustawy poste- 
wania sadowego w Galicyi obowigzujacego przepro- 

Zaleca sig zatém niniejszym edyktem wspölpo- 
pozwanemu, aby w.zwyZ wymienionym czesie 
albo sam stanat, lub téz potrzebne dokumenta 
ustanowionemu dla niego zastepey udzielik, lub 
wreszeie innego obroneg obraf, i o tém ces. kröl. 
Sadowi krajowemu doniöst,. w ‚ogöle zas wszelkich 
mozebnych do obrony prawnych $rodk6w uzyl, w ra- 
nie bowiem przeciwoym, wynikle 2 zaniedbania 
skuski sam sobie przypisacby musiak. 

Kraköw,. dnia 19 Styeznia 1863. 


jest ceng WV - 


— m ne en ne a nn nen 


nalezytosci döbr Wojköw wraz z przylegl. Annapo,| W zaltatwieniu tego& pozwu wyznacza sie ter- 
Domacyny, Majdan, Zaduszniki, Oströw i Urszu- min audyencyonalny podtug postępowania ustnego 
linek a wiasciwie rozeiggnienie pod dniem 18na dzien 31 Marca 1863 0 godz. 10 zrana. 
Grudnia 1862 do L. 19880 wzgledem nalezytoscii Gdy miejsce pobytu pozwanych powyzszych nie 
P. Adama Dr. Morawskiego przeciw P. Karolinie|jest wiadome, przeto c. k. Sad kraj. w celu zastepowa- 
hr. Skorupkowej w kwocie 2730 zr. w. a. 2. p, n. nia pozwanych jak röwniena koszt i niebezpieczen- 
pozwolonej i na dzien 6 Lutego i 6 Marcalstwo tychze tutejszego p. Adw. Dra. Geisslera 
1863 kazda raza o godzinie 9 rano rozpi- 2 zastepstwem p. Adw. Dra. Koreckiego kuratorem 
sau) licytacyi tychze döbr, takze na odzyskanie|nieobeenych ustanowil, z ktörym spör wytoczony we- 
poprzednio wspomnionéj nalezytosci. dlug ustawy postepowania sadowego w Galicyi 
0 cem zawiadamia sig obydwie strony jak obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 
niemniéj wszystkich wierzycieli hypotecznych. Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, 
J rady ces. kröl. Sadu obwodowego. aby w zwyZ wyznaczonym czasie albo sami staneli, 
Tarnöw, dnia 15 Styeznia 1863. lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
nich zastepey udzielili — lub wreszeie innego 
obroncg sobie wybrali i o t&m ces. kröl. Sadowi 
(70. 3) Krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich 
mozebuych do obrony srodkôw prawnych uzyli, 
v razie bowiem przeciwnym wynikle z zaniedba- 
nia skutki sami sobie przypisa@by musieli. 
Kraköw, dnia 13 Styeznia 1863. 


L. 22692. Eykt. 76. (1-3) 


W gmachu C. k. Sadu krajowego Krakowskiego 
edzie sig dnia 26 Marca, 29 Kwietnia i 
Maja 1863 ka2dg raza o godzinie 10 zrana, 
w celu zaspokojenia przyznanych wyrokiem c. k. 
Sadu najwyzszego 2 dnia 18 Marca 1857, N. 1810, 
pretensyi pani Ksawery Jakubowskiéj w kwocie 
— —  — 2 pe = a polskiéj srebrnéj lub ban- 
notach austryackich wedlug kursu z procentem 

Kundmachung. (78. 2-3) po 5 od sta od 26 Sc 1848 i 19 7 1501 

Das von dem Bankausſchuſſe in deſſen Jahres⸗Ver⸗ zr. 22½½ kr. m. k. 2 procentem po 5 od sta od 
ſammlung vom 13. bis 18. Jänner 1862 gewählte Co- J. Lipca 1848, nakoniec sumy 4825 zip. 26 ½ gr. 
mité hat die Bilanzen der Bank für das Jahr 1862 ge- w polskiéj srebrnéj monecie lub w banknotach we- 
prüft und in Ordnung befunden. Aug kursu, z procentem po 5 od sta od 26 Stycz- 
Mit Zuftimmung des hohen Finanzminiſteriums wird nia 1848, tudzies pretensyi p. Wiadyslawa Bar- 

die Dividende für das zweite Semeſter 1862 mit tynowskiego i pi Waleryi z Bartynowskich Protz- 
Neun und zwanzig Gulden öſt. Währ. weroweſ jako sukcesoröw po s. p. Emili Bartynow- 
für jede Bankactie bemeffen, und kann vom 15. Januar 8 0 W 1 5 12554 zip. W polskiej monecie 
1863 angefangen, bei der Actien-Caſſe der Bank in Wien eee banknotach wedlug kursu, 4 Pro. 
behapeh "werden, centem po 5 od sta od 26 Stycznia 1848 i kwoty 


221 5 
Zugleich wird der Stand der Bauk vom 31. Dezem- 1501 zir. 22½ kr. mon. kon. z procentem po 5 


1 5 m d sta od 6 Czerwea 1854, tudziez na zaspokoje- 

ber 1862 und die Ueberſicht der Geſchäftserträgniſſe der]. IN} 4 ’ j 
Bank im zweiten Semefter 1862 zur öffentlichen Kennt- En kpaziow egzekucyjny ch w kwocie 263 zlr. . 
niß gebracht. cr. w. a. obecnie przyznanych w drodze egzekucyi 
Wien, am 14. Stier 1863 sprzeda2 döbr Ochodza i Stanistaw w obwodzie 
! 3 . Wadowickim w powiecie Skawinskim poloZonych 


20661. Edykt. 
C. k. Sad obwodowy, Tarnowski niniejszen 
edyktem wiadomo czyni, Ze z miejsca pobytu nie- 
wiadomym Jonaszowi Luxenberg, Lazarowi Luxen- 
berg i Samuelowi Luxenberg, W celu doreczenia 
tutejszo-sadowych uchwal tabularnych z dnia 16.| 
Sierpnia 1860, L. 11318 i 13 Sierpnia 1862, L. 
11110 kuratora w osobie p. Adw. Dra. Rosenberga 
2 substytucyg p. Adw. Dra. Jarockiego na koszt i ob 
niebezpieczenstwo z miejsca pobytu niewiadomych/9g 
nadat i temuz kuratorowi te uchwaly doreczyt. 
Z rady e. k. Sadu Obwodowego. 

Tarnöw, duia 31 Grudnia 1862. 


de 


ipit ; \ 2 . 
20 an ee i w ks. tabuli krajowéj galicyjski6j dom. 47, pag. 
Wodianer, } 255, u. 5 her. na imie p. Kazimierza Meciszewskiego 


zapisanych, przez publiezng licytacyę, a to na sku- 
tek prosby owych wierzycieli pod warunkami, ktöre, 
* jako i akt oszacowania weregistraturze c. k. Sa du 
N. 494. Edict (69. 3) krajowego przejrzane i odpisane byé mogg. 
4 Cenę wywolania stanowi szacunek w sumie 

Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird hiemit bekannt 30274 r. 80 kr. Wa. ponizéj ktôréj ceny owe 


Bank⸗ Director. 


L. 413. Edykt. (59. 3) 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem edy- 
ktem podaje do publicznéj wiadomosei, 1 pozwala 
celem odzyskauia przez P. Adama Dr. Morawskiego, 
przeciwko P. Karolinie hr. Skorupkowéj w Slad 
zapadlego tutejszo sadowego nakazu zaplaty 2 duia 
15 Maja 1860 do L. 6675 wywalezongj nalezytosci 
wekslowej w kwocie 1500 zir, wraz z procentem po 
6% od dnia 13 Styeznia 1860, tudziez kosztami 
sydowemi w kwocie 2 Zr. 74 kr., kosztami egzeku- 


cyjnemi w kwocie 3 Zr. 83 kr., 18 air. ½ kr. jako 


téz kosztami w kwocie 37 zIr. 90 kr. teraz przy- z, 


znanemi — po urzeczywistnionem drugim stopniu 
egzekucyi sprzedarz hypoteczuych na rzecz téſze 


Getreide⸗Preiſe f 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwel 
Gattungen claſſiſteirt. 


Aufführung 
der 


e 
Prodnete 


Winterraps 


Rother Klee 
x Kartoffeln 


Genin. Heu (Wien. Gew.) 

„ „Stoch; 

1 Pfund fettes Rindfleiſch 
mageres „ 

„ Rind⸗Lungeufleiſch 

Spiritus Garniee mit Ber 


zahlung pe 
dito. abgezogener Branntw. u 
Garniec Butter (reine) N wer 
Germ aus Doppelbier 
1 Pfund Speck — er 

n Kalbfleiſch. — — m 
Hühner⸗Eier 1 Schock a 2 88 
Gerſtengrütze ½ Metzen 42 35 40 

eſtochauer dtto. — ws, 

eigen dtto. — 1 
79 dito. — 2 mr 
Buchweizen dito. — * 
Goriebene dtto. IL Ii 11 
Graupe _ dito. 4 92 5 
Mehl aus fein. dito, — E 
Hirſengrütze dtto. RR — 45 ur 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 27, Jänner 1863. 


Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 
Aug. Friedlein. Wiskocki. Jezierski. 


örse- Bericht 
vom 27. Jänner 
Offentliche Schuld. nan! 


A. Ses Staates. 


Geld Wan: 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl.. 659,10 280 
Aus dem National- Kuchen zu 50% für 100 fl. 
vom Jänner — Juli. 81.90 82.— 
vom April — October 82. 82.20 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — | 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 283.20 76.90 
dtto „ 4½% für 100 fl. 65.75 66.25 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 146.— 146.50 
„ 1854 für 100 fl. 92.— 92.50 
„ 1860 für 100 fl. 93.70 93.80 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17. 1780 
B. Der Jronländer. 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


gemacht, es werde über das geſammte wo immer befindliche be- gobra na onych trzech terminach sprzedane nieſvon Niever-Öfter. zu 5% fur 100 fl. 88.— 89.— 
wegliche, dann das in den Kronländern, für welche das Geſetz v.ſpedg. von Be zu 5% für 100 fr. 7.25 87.75 
20. November 1852 N. 251 R.⸗G.⸗B. Wirkſamkeit hat, Wadyum do rak komisyi sadowéj lieytacyjnéj — se 15 5 für 100 fl. 87.— 87.50 
liche Vermögen des Tarnower Spezerei⸗„10 zyé si i ai 38 „u von Steiermark zu 30% fur 100 fl. 87.50 88. 
gelegene unbewegliche Vermögen pezerei⸗ Jo zyé sig majgce, wynosi kwote 2028 zir. w. a. von Tirol zu 5% für 100 fl. 89.— 90. 
e Michaül Rottenberg der Concurs er.“ Dla wierzyecieli, ktörzyby do hipoteki onychſvon Färnt, t 9 zu 5% für 100 fl. 88.50 87.— 
öffnet. döbr po dniu 16 Czerwca 1862 przyszli, tudziezſbon Ungarn zu 57% für 100 fl. g, . 2478. 25 
e we ee eee Re alben e EN a ; . v r 5% für 100 fl. 2⁵ 
Es werden daher alle Diejenigen, welche an denfelben ktörymby rozpisanie obecn6j lieytacyi przed Pierw-|yon A e 5% für 100 fl 73.50 74— 
eine Forderung du ſtellen haben, hiemit et, ‚Älte aus szym terminem albo calkiem nie zostato dorgczone,|von Galizien zu 5% für 100 fl. 2325 73.50 
was immer für einem Rechte ſich gründenden Anſprüche ustanowieny zostat Adwokat p. Dr. Machalski z pod- von Siebenb. u. Bukowina zu. 5% für 100 fl. 72.50 73.— 
PR 30. April 1863 mittelſt abe eee gegen den stawieniem Adw. p. Dra. Zuckra. Actien (m. St.) 
Concursmaſſavertreter Herrn Adv. Dr. Roſenberg, welchem Kraköw, dnia 24. Grudnia 1862. der Nationalbant : on, BR 622.— 
Herr Adw. Dr. Hoborski ſubſtituirt iſt, zr richtenden Klage nnn der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
jo gewiſſer anzumelden, als widrigeus ſie von dem vorhan W — 200 fl. ot. W. e ee e 225.80 226.— 
denen und etwa zuwachſenden Bermögen, je weit ſalche“ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge e en ee ee 
die in der Zeit ſich meldenden Gläubiger erſchöpfen würden, Ps 0 5 hen Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Wm. 
ungehindert des Eigenthums oder Pfandrechtes auf ein in vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 1 oder 500 Fr. 4 m Mt ER 1 * * 234.— 235.50 
der Maſſa befindliches Gut, oder eines ihnen zustehenden nen der Kaiſ. Elisabeth Bahn 85 Do 2 * 1652.50 158.— 
“%% , /], /// ... 
Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld an die Maſſe angehal'(“ nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über der ſüdl. Staats- lolub.⸗ven. und Gentr ital. Gin 8 
ten werden würden. Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bie“ bahn zu 200 fl. öſtr. W oder 500 Fr. 2909.— 270. 
Zugleich wird zum allfälligen Vergleichsverſuche dann Sziezate wa Zug 30 Miu. Nachm.; — nach Ur zem ö iſder galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. SM. 219.75 220.25 
ber die N 4 is 1 6 Uhr 15 Min. Früh; — nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. [der öſterr. Donau-Dampfſchiffahrts⸗ Geſellſchaſt 
zur Einvernahme über die Wahl eines definitiven Krida— Vorm, 6 Uhr 40 Miunten Abends; — nach Wieliezkaſber 500 fl. MW. ſt zu 110 
Vermögens⸗Verwalters und des Creditoren-Ausſchuſſes eine I Uhr Vormittags. E 3 des österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. OM. She — 
Sagfahrt auf den 4. Mai 1863 um 4 Uhr Nachm. von a Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ſder Wien eder e zu 500 fl. CM. 400.— 402. 
ergerichts angeordnet, bei welcher fü REN nuten Abends. 5 Wiener Dampfmühl⸗ Aetien- Geſellf f 8 
hiergerichts angeordnet; 2 f BR 1 3 Intereſſen von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 35 906 fl. ir. W. Gy eſellſchaft zu 385.— 
ten bei Vermeidung der im S. 95 G.⸗O. ausgedrücktenſdon Grauica nach Szezakowa 6 Uhr 30 Min. Irüh 5 W 390. — 
Ausbleibungsfolgen zu erſcheinen haben. 27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. Pfandbriefe 
Von dieſer Concurs⸗Eröffnung wird auch der flüchtigeſvon Wen nach Granica 11 uhr 16 Min. Vorm. der „ lahrig zu 5% für 100 fl. 104.50 104.75 
Kridator Mechel Rotenberg mittelſt des Curators Herrn, 3 Min. Nach, 7 uhr 56 Min Abende. 90 7 | 10jäheig zu 5% für 100 .. . 100. — 100,50 
$ ET: hem Hr. 9 s rc von Przemysl nach Krakau 9 Uhr Morgens. auf E Mze verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90.50 
Adv. D schi, welchem Hr. Adv. Dr. Bandrowski ſub 3 ü 
e Arr. Dr andre dere von Lember nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhrſ der Nationalbank, 12monatlich zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
ſtituirt wird, und zu Handen ſeiner Hausgenoſſen ver— 10 Miu. Prang auf öſtr. W. (verlosbar zu 5% für 100 fl.. 83.80 86.— 
ſtändigt. Anu nf t a Galiz. Credit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 76.50 77.25 
fl . { * Ni fi 45 in Frü 5 f 
Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. I * . 2 en 9 u 45 Min BU ! Su 0 
Tarnow, 21. Jänner 1863. Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — vou 80 ſtrau über Sder⸗ der 100 f für Handel und Gewerhe ji io 1 40005 
berg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Prze⸗ I * .— 133. 
233 — —— 3 567 ur en Min, Abende; — von Lemberg 6 Uhr 110 Donau- Dampff ta uhr fl. GM. 98.5298 75 
N 4 Min, Früh, 2 Uhr 54 Min. Machm.; — von Wieliczra|zriefter Stadt- Anleihe zu 190 fl. EM. . 1850 122.— 
L. 144. Edykt. (79. 13) 6 Uhr 20 Min. Abends. igen Eck u 40 f . & . — N. 
\ N 108, 1 8 A 5 N 43 Min. Nachm. Stadtgemeinde Ofe doͤſtr. W. 36.— 36.50 
Cesarsko krölewski Sad krajowy Krakowski za- in rg ka Min. — Uhr 40 Mi⸗ Eſterhazy zu 40 . C Me 95.— 96.— 
wiadamia ninjejszym edyktem p. Wincentego Bo-! nuten Abends. Salm n 3 1 „ euch, 37.50 38.— 
ruckiego i p. Anng 2 Remeröw Boruckg 2 miejscaf — ͤ —.—— — =. — ee 2 775 2 
pobytu_nieznanych, a M razie ich smierei ich r6- Polniſches Theater St. Genois zu 40 fl. „ 38.30 39.— 
wnie2 2 imienia i miejsca pobytu nieznanych ter der Direction von Julius Pfeiffer Windiſchgratz zu 20 fl. „ 20.75 218 
spadkobiereöw, ze 972 35 nim p. Luidgarda Du.“ unter der Dire \ eule er 5 = 5 5 1370 177 — | 
ninowa tudziez Michal Dunin imieniem wlasuem| . PR e ’ W n 22. 
i f z i i Broni un Y N Frl. Marcella? aa. j 
i maloletnich cörek Maryi i Bronistawy Duninöw, Zum Benefiz des Frl 10 ella Biedroßska: 1 Monate. 
pozew o wymazanie sumy 8000 zip. wraz 2 pro- Vor 16 =, ahren, 0 Bank (lat) Sconte 
centami po 5% ze stanu biernego döbr Witano- Melodram in 3 Acten und 7 Bildern nach Dircang: von Ole— Angelburg, — an Jon adde We u 97180 200 
wice görne dom. 90, pag. 216, n. 36 i 38 on. za- choweki. — Dufik von Damee. für u a Wi IR 82 2 
1 35 1617 f 0 5 9 I V. „B. 4 er 1 Ru 
intabulowanej wniesli. Intermezzi: Polka und Mazur von I. Madrzykowski. London, für 10 Pf. Seel. 4% 115.80 115.86 
Paris, für 100 Franks 5% 345.90 46.— 
Meteorologiſche Beobachtungen. Cours der Geldſorten. — 
„1 1 Barom +58 g f enden det Durſſehnilt Goto Letzter Cours 
2 2 Rn . Temperatur a ME Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wee im 2 > . kr. fl. kr. dern em. 
3 lin Parall. Linie nach euchtigkei des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe der Tage Kaiſerliche Münz-Dukaten A 3 5 58 
oe Reaum. red.“ Reaumur der Luft on f b, a vollw. Dukaten 3.58 1 5 85 ; 15 58 
a a ul ——ͤ—ͤ— — 1 onenrnrn ea. 5 
812] 3757 +21 | 81 Weſt ſtark 1 trüb Stürmwind aus We 20 Fraueſtücke 9.30 9 2 „ „ 028 9 30 
10 31 55 20 69 di | 5 (Nachmittags und in | 1% 2% Ruſſiſche Imperiale u u 9 53 9 60 
29 6 31 418 90 74 7 | 1 der Nacht. Silber — —— — 114 38 114 65 
* ... — —— _.; 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


